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Rechtslage 
Unter Stellvertretung versteht man das rechtlich bedeutsame Handeln einer Person im fremden Namen mit Wirkung für den vertretenen Dritten (Handeln im Auftrag und für Rechnung eines Dritten). 

Eine Stellvertretung ist grundsätzlich bei sämtlichen Rechtsgeschäften möglich. Ausgeschlossen ist diese nur bei einigen höchstpersönlichen Willenserklärungen wie der Eheschließung, der Testaments- und Erbvertragserrichtung, der Vaterschaftsanerkennung und wenigen anderen Geschäften im familien- und erbrechtlichen Bereich. 

Stellvertreter können natürliche wie auch juristische Personen (z. B. die Organe der GmbH vertreten ihre Gesellschaft) sein. 

Es gibt zum einen die gesetzliche Vertretungsmacht, die bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen gesetzlich angeordnet und deren Umfang im Gesetz bestimmt ist, wie etwa die gesetzliche Vertretung eines Kindes durch die Eltern, eines Vereins durch seinen Vorstand oder einer GmbH durch ihren Geschäftsführer. Auf der anderen Seite steht die rechtsgeschäftliche Vertretungsmacht, bei der jemand einem anderen Vertretungsmacht durch Rechtsgeschäft - die sog. Vollmacht – einräumt. In diesem Fall kann der Vollmachtgeber den Inhalt und Umfang der Vollmacht frei gestalten und selber bestimmen, welche Geschäfte die bevollmächtigte Person für ihn vornehmen soll.

Man kann einer Person Vollmacht für bestimmte Geschäfte (Verkauf einer Liegenschaft, Führung eines Prozesses, Bankgeschäfte, usw.) erteilen, oder man kann sie generell dazu ermächtigen, alle Rechtshandlungen und Geschäfte vorzunehmen, für die eine Stellvertretung zulässig ist (Generalvollmacht). Einen Spezialfall stellt die Substitutionsvollmacht dar, durch die der Vertreter berechtigt wird, im Einzelfall Untervollmacht zu erteilen, d. h. eine dritte Person mit der Abgabe von Willenserklärungen im Namen des Vertretenen zu bevollmächtigen. Diese Befugnis wird z. B. regelmässig in Anwaltsvollmachten erteilt. 

Für die Begründung der Vollmacht muss der Vollmachtgeber handlungsfähig (Art. 13 ZGB) sein. Eine durch Rechtsgeschäft erteilte Vollmacht bedarf keiner Annahmeerklärung durch den Vertreter. Ihre Wirkung beginnt mit dem Zugang beim Vertreter. Die Vollmacht kann vom Vollmachtgeber jederzeit beschränkt oder widerrufen werden (Art. 34 Abs. 1 OR). Ist die Vollmacht auch Dritten (Banken, Versicherungen usw.) bekannt gegeben worden, so ist ihnen auch die Änderung oder der Widerruf mitzuteilen (Art. 34 Abs. 3 OR).

Eine Vollmacht kann auch postmortal erteilt werden. Das bedeutet, sie gilt grundsätzlich auch über den Tod des Vollmachtgebers hinaus. Um sicherzustellen, dass die Vollmacht auch gültig bleibt, wenn die Vollmachtgeberin oder der Vollmachtgeber stirbt oder urteilsunfähig wird, ist dies in der Vollmacht oder einer separaten Erklärung ausdrücklich festzuhalten. Die Vollmacht kann nach dem Ableben des Vertretenen aber von dessen Erben widerrufen werden. Eine unwiderrufliche Vollmacht über den Tod hinaus ist nicht zulässig. 

Die Vollmacht kann aus verschiedenen Gründen erlöschen:

· Durch die Erledigung des Geschäfts oder der Geschäfte, für die die Vollmacht erteilt worden ist.

· Durch Fristablauf oder Eintritt einer Bedingung. Diese Erlöschungsgründe setzen voraus, dass der Vollmachgeber die Vollmacht zeitlich befristet oder unter einer auflösenden Bedingung  (z. B. bis zur Erreichung eines bestimmten Zweckes) erteilt hat.

· Durch Widerruf durch den Vollmachtgeber (Art. 34 Abs. 1 OR)

· Durch den Verzicht durch den Vertreter.

· Mit dem Tod, der Verschollenerklärung, dem Verlust der Handlungsfähigkeit oder dem Konkurs des Vollmachtgebers oder der bevollmächtigten Person, wenn nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt wurde oder aus der Natur des Geschäftes hervorgeht (Art. 35 OR). 

Ist dem Bevollmächtigten eine Vollmachtsurkunde ausgestellt worden, ist er nach dem Erlöschen der Vollmacht zur Rückgabe der Urkunde verpflichtet (Art. 36 OR). 

Handelt eine Person im Namen einer anderen, ohne über eine Vollmacht zu verfügen, oder wird die erteilte Vollmacht überschritten, kommen grundsätzlich keine Rechtswirkungen zwischen vertretener Person und der Drittpartei zustande. Jedoch ist das Geschäft schwebend unwirksam. Der „Vertretene“ kann dem Rechtsgeschäft dann nachträglich durch eine Genehmigung Wirksamkeit verleihen (Art. 38 OR). Verweigert er die Genehmigung ist es endgültig unwirksam. Der Dritte hat dann gegen den Vertreter ohne Vertretungsmacht einen Schadenersatzanspruch (Art. 39 OR).

Weitere Hinweise
Grundsätzlich kann der Vertreter nicht für den Vertretenen mit sich selbst Geschäfte abschliessen. Dieses sog. Selbstkontrahieren ist wegen der Interessenkollision unzulässig und macht das Geschäft ungültig. Eine Ausnahme ist jedoch dort zulässig, wo die Natur des Geschäftes die Gefahr der Benachteiligung des Vertretenen ausschliesst oder wo der Vertretene den Vertreter zum Geschäftsabschluss besonders ermächtigt oder diesen nachträglich genehmigt hat.
Durch die Erteilung einer Vollmacht wird die Möglichkeit eigenen Handelns in derselben Sache nicht beschränkt. 

Für die kaufmännischen Vertretungsverhältnisse (Art. 458-465 OR) gelten grundsätzlich die allgemeinen Stellvertretungsregeln. Der Umfang der Vertretungsmacht ist aber im Interesse der Verkehrssicherheit im Gesetz geregelt. 
Vorgehen 
Grundsätzlich kann eine Vollmacht formlos erteilt werden. Eine Ausnahme stellt Art. 493 Abs. 6 OR dar, wo für die Erteilung der Vollmacht zur Eingehung einer Bürgschaft die gleiche Form wie für die Bürgschaft verlangt wird. In manchen Fällen wird wegen der Beweisbarkeit der Vertretungsmacht gegenüber Dritten oder gegenüber den Behörden Schriftlichkeit nötig sein (z.B. Art. 396 Abs. 3 OR, Art. 16 GBV). Je nach kantonalem Beurkundungsrecht muss die Unterschrift auf der Vollmacht auch beglaubigt sein (vgl. § 15 der Zürcher Notariatsverordnung, falls Willenserklärungen zu beurkunden sind). Aus Beweisgründen ist für die Erteilung der Vollmacht immer die Schriftlichkeit zu empfehlen.

Vollmacht

Hiermit bevollmächtige ich, Hans Mustermann, Mustermannstraße 11, 6008 Musterstadt,

Herrn Franz Mustermann, Mustermanngasse 22, 6008 Musterstadt,

für mich einen Mietvertrag über die Wohnung in der Mustermannstraße 33, 6008 Musterstadt, abzuschliessen und alle im Zusammenhang mit diesem Vertragsabschluss erforderlichen oder zweckmässigen Erklärungen abzugeben und Handlungen vorzunehmen.

[Hinweis: Obenstehende Bevollmächtigung ist nur ein Beispiel. Bitte ersetzen Sie die Formulierung durch die für Sie relevante.]

Musterstadt, ______________

________________________
Hans Mustermann

Generalvollmacht

Hiermit bevollmächtige ich, Hans Mustermann, geboren am ____________, wohnhaft Mustermannstraße 11, 6008 Musterstadt 

Herrn Franz Mustermann, Mustermanngasse 22, 6008 Musterstadt,

sämtliche Angelegenheiten für mich wahrzunehmen. Er ist befugt, für mich in gesetzlicher Weise ohne Einschränkung jede rechtlich relevante Handlung vorzunehmen, die von mir und mir gegenüber nach dem Gesetz vorgenommen werden kann, und zwar mit derselben Wirkung, wie wenn ich selbst gehandelt hätte.

Die Vollmacht umfasst insbesondere das Recht, 

· mich gegenüber Gerichten, Behörden, sonstigen öffentlichen Stellen und Privatpersonen gerichtlich wie aussergerichtlich zu vertreten sowie alle Prozesshandlungen für mich vorzunehmen,

· bewegliche Sachen, Grundstücke und Rechte für mich zu erwerben oder zu veräussern,

· Zahlungen oder Wertgegenstände für mich anzunehmen, zu quittieren oder Zahlungen vorzunehmen,

· dingliche Rechte jeglicher Art an Grundstücken oder anderen Rechten zu bestellen, zu übertragen, zu kündigen oder aufzugeben,

· mich in Nachlassangelegenheiten umfänglich zu vertreten, Verfügungen von Todes wegen anzufechten oder anzuerkennen, Erbschaften anzunehmen oder auszuschlagen sowie alle Handlungen vorzunehmen, die zur vollständigen Regelung von Nachlässen und zur Teilung erforderlich oder förderlich sind.

· ________________________.
[Hinweis: Bitte ergänzen Sie hier ggf. noch die Rechte des Vollmachtnehmers.]

Der Bevollmächtigte ist ferner berechtigt, im Einzelfall Untervollmacht zu erteilen. 

[Hinweis: Vorstehende Regelung kann ggf. auch gestrichen werden.]

Diese Vollmacht gilt über meinen Tod hinaus. Die Vollmacht kann jederzeit von mir oder nach meinem Ableben von meinen Erben widerrufen werden.

Musterstadt, ______________

_________________________
Hans Mustermann

